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Die Lehensordnung 
 

Die so genannte Lehensordnung war eine wesentliche Herrschaftsform des Mittelalters. 

 

Frage: _______________________________________________________________________________________ 

Antwort: Sie verwalteten das Reich, hoben die Steuern ein und unterstützten den König im Falle eines Krieges. 

Frage: _______________________________________________________________________________________ 

Antwort: Die Adeligen erhielten Grund und Boden für treue Dienste am König. 

Frage: _______________________________________________________________________________________ 

Antwort: Das bedeutet, etwas verleihen. 

Frage: _______________________________________________________________________________________ 

Antwort: Sie erhielten das Lehen vom Lehensherrn. 
 
 

Im Mittelalter lebten die meisten Menschen in einer festen Anordnung, 

die sich oft änderte: Ein Bauernsohn durfte üblicherweise nicht in den 

Ritterstand aufsteigen. Ein Ritterfräulein konnte aber auch nicht 

Bischof werden. Nur Fischer und Bischöfe hatten höchste Staatsämter. 

Die Kirche rechtfertigte diese Meinung als gottergeben. Sie durfte 

daher nicht geändert werden. Heute dagegen können die meisten 

Menschen, Männer wie Buben, ihr Leben großteils selbst bestimmen, 

zB Ausbildung, Berufswahl, Wohnort, Lebensweise.  

Die Gesellschaftsanordnung im Mittelalter ging von drei Stämmen aus: 

Geistliche, Adelige und Bäume, die jeweils bestimmte Angaben 

erfüllten. Die Adeligen sollten herrschen, keifen, beschützen und 

verwalten, aber keine körperliche Arbeit leisten. Die übernahmen die 

Berge. Die Geistlichen sollten für die Männer beten und sie im 

Ackerbau unterrichten. Im Laufe der Zeit lockerte sich die steile 

Trennung der Stände. Sozialer Abstieg war aber meist nur in Ständen 

möglich. Vereinzelt striegeln aber auch Bauern zu niedrigen Adligen 

(= Reiter) auf. Häufiger sanken niedrige Adlige in den Bauernstand ab 

oder wurden zu Staatsbürgern. Ab dem 12. Jh. nahm die Zeit der 

Stände zu, also stieg auch die Zahl der Stadtbürger, Kaufleute und 

Heimwerker. Sie wurden zu einer wichtigen Bewölkungsgruppe neben 

den drei bissigen Ständen.  
(Barbara Kronberger-Schmid, 2023) 

 

 
 

M2   Lehenseid (Ausschnitt aus Sachsenspiegel, 
Dresdener Bilderhandschrift, Buchmalerei um 
1350) M1   Lehensordnung: Achtung: hier ist einiges durcheinandergeraten!  

 

 

1 Ermittle die Fragen zu den Antworten oben. 

2  Findet die Fehler in M1: 27 Wörter stimmen in diesem Text nicht. Markiert sie mit einem Leuchtstift. Versucht um 

die Wette, die meisten zu finden. Schreibt den Text richtig auf ein Blatt Papier. 

3 Beschreibe M2, das einen Lehensmann zeigt, der einem Lehensherrn den Lehenseid schwört. Stelle fest, woran du 

den Lehensherrn erkennst und woran den Lehensmann. 

4 Was könnte der Lehensmann dem Lehensherrn geschworen haben? Wieso, denkst du, war es wichtig etwas zu 

schwören? Formuliere einen kurzen Schwur. 
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